
 

 

 
Deutschlands großer Streitatlas 2015 
München: Die Brennpunkte im friedlichsten Bundesland 
 

 Bayerische Coolness: In München geht es friedlicher zu als in anderen Großstädten 

 Teure Konflikte: In mehr als 16 Prozent aller Fälle geht es um einen Wert über 10.000 
Euro 

 Streitbare Münchenerinnen: Frauen streiten häufiger als im Bundesvergleich 
 

Hamburg, 9. Dezember 2015 – Bayern ist mit 18,8 Streitfällen pro 100 Einwohner das 

friedlichste Bundesland Deutschlands. Anders in München: In der bayerischen Metropole gab 

es 2014 25,4 Streitfälle pro 100 Einwohner. Dennoch geht es hier friedlicher zu als in anderen 

Großstädten. Zu diesem Ergebnis kommt „Deutschlands großer Streitatlas 2015“, für den die 

ADVOCARD Rechtsschutzversicherung mehr als eine Million Streitigkeiten von Privatpersonen 

aus Deutschland ausgewertet hat. Die meisten Auseinandersetzungen pro 100 Einwohner gab 

es in den Stadtteilen Bogenhausen (31,2 Streitfälle) und Maxvorstadt (30,8 Streitfälle). „In 

Großstädten wird aufgrund der Einwohnerdichte oft überdurchschnittlich viel gestritten. Obwohl 

München eine der größten deutschen Städte ist, ist es dort aber recht friedlich“, so Anja-Mareen 

Decker, Leiterin der Rechtsabteilung von ADVOCARD. „München gehört laut einem aktuellen 

Ranking zu den lebenswertesten Städten Deutschlands. Dieser positive Umstand könnte auch 

ein Grund für das vergleichbar niedrige Streitaufkommen sein.“ Die friedlichsten Stadtteile der 

bayerischen Hauptstadt sind Schwanthalerhöhe mit 21,6 Streitfällen pro 100 Einwohner sowie 

im Süden Untergiesing-Harlaching mit 21,1 und Obergiesing mit 20,9 Streitfällen. 

 

Wenn in München gestritten wird, geht’s um viel 

In 40,1 Prozent der Fälle sind die Streithähne über ein Jahr in die Auseinandersetzung 

verwickelt. Zudem sind die Streitwerte in München überdurchschnittlich hoch. In knapp 43 

Prozent der Streitfälle geht es um mehr als 2.000 Euro. In 16,3 Prozent sogar um über 10.000 

Euro. Das sind knapp 6 Prozentpunkte mehr als der Bundesschnitt (10,4 Prozent). „In München 

liegt die Kaufkraft über dem Bundesdurchschnitt“, so Decker. „Die Erfahrung zeigt, dass mit 

höherer Kaufkraft entsprechend auch die Werte steigen, um die gestritten wird.“ 

 

Münchens Damen wissen, was sie wollen 

Münchnerinnen streiten im Bundesvergleich deutlich mehr als ihre Geschlechtsgenossinnen: 

Sie sind in 37,4 Prozent der Streitfälle involviert, während die Zahl bundesweit bei 32,8 Prozent 

liegt. Auffallend ist, dass die Frauen in München weniger um Verkehrsthemen (14,3 Prozent) 

streiten als Frauen in Gesamtdeutschland (20,1 Prozent) – dafür ringen sie häufiger um 
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Auswertungsdetails zu allen deutschen Landkreisen finden Sie in unserer interaktiven Karte 

auf www.streitlotse.de. Diese können Sie bei Bedarf in Ihrem Angebot kostenfrei über den 

folgenden Link einbetten: http://advocard.de/streitlotse/wp-content/streitatlas_2015/  

 

Weitere Pressematerialien finden Sie auf advocard.de und unter den folgenden Verlinkungen: 

• Infografik Deutschland auf Bundeslandebene 

• Infografik Deutschland auf Landkreisebene 

• Infografiken Berlin, Hamburg, München und Köln auf Stadtteilebene 

• Infografik Nordrhein-Westfalen auf Kreisebene 

• Bewegtbild-Beitrag 

 

Arbeitsthemen (20,8 vs. 15,5 Prozent). „Die Anzahl der arbeitenden Frauen steigt kontinuierlich 

und liegt in Bayern sogar etwas höher als im Bundesdurchschnitt. Dies kann ein Grund für die 

höhere Streitbereitschaft bei Arbeitsthemen sein“, vermutet Decker. 

 

Münchner zwischen 46 und 55 Jahren sind friedlicher als im Rest der Republik 

In München streiten deutlich weniger Menschen zwischen 46 und 55 Jahren als im Rest von 

Deutschland: In der Metropole machen sie 24,5 Prozent der Streitfälle aus, während im 

Bundesschnitt 28,3 Prozent der Streitfälle auf das Konto dieser Altersklasse geht. Die jüngeren 

Streithähne legen zu: Stritten 2012 noch 20,1 Prozent der 18- bis 35-Jährigen, waren es 2014 

schon 24,9 Prozent. Im Bundesdurchschnitt ist der Anteil der jungen Streitenden seit 2002 

sogar fast um das Achtfache gestiegen (von 3,1 Prozent auf knapp 24 Prozent in 2014). 
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ADVOCARD RECHTSSCHUTZVERSICHERUNG AG 

Die ADVOCARD Rechtsschutzversicherung AG mit Sitz in Hamburg gehört zu den größten Rechtsschutzversicherern in 

Deutschland. Das Unternehmen realisierte im Geschäftsjahr 2014 Beitragseinnahmen von rund 221,6 Millionen Euro. 

Mehr als 200 Mitarbeiter kümmern sich um die Belange der rund 1,4 Millionen Kunden bundesweit. Seit 1990 gehört 

ADVOCARD zur internationalen Generali Group und ist Produktpartner der Deutschen Vermögensberatung AG 

(DVAG). Mit rund 16,8 Milliarden Euro Beitragseinnahmen und mehr als 13,5 Millionen Kunden ist die Generali der 

zweitgrößte Erstversicherungskonzern auf dem deutschen Markt. Weitere Informationen über das Unternehmen und die 

Produkte gibt es im Internet unter www.advocard.de. 
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ADVOCARD Rechtsschutzversicherung AG 
Sonja Frahm 
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Tabellen & Details „Deutschlands großer Streitatlas 2015“: München 

 

Hier gibt es die meisten Differenzen  

Dafür, dass Bayern das mit Abstand friedlichste Bundesland ist, wird in München 

verhältnismäßig viel gestritten. Bogenhausen, Maxvorstadt und Milbertshofen-Am Hart führen 

die Streittabelle an. Die friedlichsten Münchner wohnen in Schwanthalerhöhe, Untergiesing-

Harlaching und Obergiesing. 

 

Stadtteil 
Streitfälle pro 100 
Einwohner 2014 

1. Bogenhausen 31,2 

2. Maxvorstadt 30,8 

3. Milbertshofen-Am Hart 29,1 

4. Schwabing-West 29,0 

5. Feldmoching-Hasenbergl 28,7 

6. Trudering-Riem 28,5 

7. Aubing-Lochhausen-Langwied 27,5 

8. 
Thalkirchen-Obersendling-
Fürstenried-Forstenried-Solln 26,8 

9. Schwabing-Freimann 26,2 

10. Neuhausen-Nymphenburg 25,4 

  ...   

16. Moosach 23,7 

17. Sendling 23,6 

18. Sendling-Westpark 23,4 

19. Ludwigsvorstadt-Isarvorstadt 22,6 

20. Au-Haidhausen 22,4 

21. Laim 22,3 

22. Altstadt-Lehel 21,9 

23. Schwanthalerhöhe 21,6 

24. Untergiesing-Harlaching 21,1 

25. Obergiesing 20,9 

 

 

 

 



 

 

Münchnerinnen machen sich für ihre Arbeitsrechte stark 

Private Angelegenheiten stehen bei den Streitursachen sowohl bei Männern als auch bei 

Frauen an erster Stelle. Auf Platz zwei gehen die Meinungen auseinander: Wie im Rest von 

Deutschland streiten sich auch in München die Männer besonders oft über Verkehrsthemen, 

Münchnerinnen hingegen kämpfen vor allem um Jobangelegenheiten.  

 

Streitursache 

Anteil in Prozent 

2014 München Bund 2014  
München 

2014 

Frau Mann Frau Mann Gesamt 

Privat 42,6 39,4 41,5 41,1 40,6 

Verkehr & Mobilität 14,3 26,4 20,1 26,9 21,9 

Arbeit 20,8 16,5 15,5 13,6 18,2 

Wohnen & Miete 14,0 11,3 14,0 10,5 12,3 

Behörden, Verwaltung, 

Finanzen 
8,3 6,3 8,8 7,8 7,0 

 

Anteil der streitenden Frauen in München höher als im Rest von Deutschland 

Allgemein sind Männer, wie in ganz Deutschland, häufiger in Auseinandersetzungen verwickelt 

als Frauen. Jedoch sieht man im Hinblick auf den Bundesschnitt bei den Münchnerinnen ein 

deutlich höheres Streitaufkommen.  

 

Geschlecht 
Anteil in Prozent 

2012 2014 2014 Bund 

Mann 63,2 62,6 67,2 

Frau 36,8 37,4 32,8 

 
 

 

 

 

 

 



 

 

Streithähne werden jünger 

Münchener im Alter von 26 bis 45 Jahren streiten häufiger als im Bundesschnitt. Der Anteil der 

streitenden Menschen über 66 Jahre ist seit 2012 zurückgegangen, liegt aber in der 

Gesamtbetrachtung noch knapp über dem Schnitt Deutschlands. 

 

Altersgruppen 
Anteil in Prozent 

2012 2014 2014 Bund 

18 bis 25 Jahre 1,5 3,2 3,7 

26 bis 35 Jahre 18,6 21,7 19,9 

36 bis 45 Jahre 27,1 27,8 25,0 

46 bis 55 Jahre 26,8 24,5 28,3 

56 bis 65 Jahre 16,1 14,5 15,4 

66 und älter 9,8 8,4 7,7 

 
 
Teure Angelegenheit 

Die Münchner streiten um wesentlich höherer Werte als der Rest der Republik. Allein 42,6 

Prozent der Streitfälle drehen sich um einen Wert von 2.000 Euro und mehr. In 16,3 Prozent 

geht es sogar um mehr als 10.000 Euro. Das sind knapp 6 Prozentpunkte mehr als im 

Bundesdurchschnitt. 

 

Streitwert in Euro 
Anteil in Prozent 

2012 2014 2014 Bund 

1 bis 2.000 55,2 57,4 64,5 

2.001 bis 4.000 13,3 11,6 11,5 

4.001 bis 10.000 16,0 14,7 13,7 

10.001 bis 50.000 12,3 13,2 8,3 

50.000 bis 100.000 1,9 1,8 1,1 

100.000 bis 999.999 1,3 1,3 1,0 

 
 

 



 

 

Das Kriegsbeil wird nicht so schnell begraben 

Wer in München in einen Konflikt verwickelt ist, muss geduldig sein: Oftmals wird die weiße 

Fahne erst nach über einem Jahr geschwungen. Das traf 2014 in 40,1 Prozent der Streitfälle zu. 

Diese Zahl liegt knapp über dem Bundesschnitt von 39,7 Prozent. 

 

Streitdauer 
Anteil in Prozent 

2012 2014 2014 Bund 

Bis 3 Monate 11,6 16,9 15,9 

3 Monate bis 6 Monate 32 30,5 30,7 

6 Monate bis 1 Jahr 19,3 12,5 13,7 

1 Jahr bis 2 Jahre 28,2 32,2 32,2 

2 Jahre und mehr 8,8 7,9 7,5 

 


